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Infobrief    III/ 2023 - 2024 

 

 Städtische Gesamtschule Kaarst-Büttgen 

 Riskeskirchweg 1 

 41564 Kaarst-Büttgen 

 
 

 

Liebe Schüler*innen,  

sehr geehrte Erziehungsberechtigte,  

verehrtes Kollegium, liebe Schulgemeinschaft,    

 

fünf Monate sind seit unserem Umzug vergangen und letzte Rest- und Nacharbeiten in den drei 
Gebäudeteilen sind erfolgt. Die beiden Technikräume sind nun voll nutzbar, die Kunst-, Technik-, 
Musik- und der Textilraum erhielten - wenn auch alte – eigene digitale Tafeln.  
Die Folgen des Heizungsrohrbruchs sollen alsbald behoben sein, die gesperrten Klassenräume 
hoffentlich zeitnah wieder nutzbar. In den Osterferien wird nun doch eine Fotovoltaikanlage auf dem 
Dach der Turnhalle in Betrieb genommen. 
Eine wichtige Hilfe waren in den vergangenen Wochen die Mitarbeiter des Bauhofs, welche die 
Vitrinen montierten, Galerieschienen befestigten und Infobretter an die Wände schraubten. Nun 
müssen die Vitrinen noch gefüllt und die Bilder wieder aufgehangen werden.  
 

 
Zur Schule gehört auch, dass wir alle pfleglich 
mit ihr umgehen. Es ist schwer verständlich, 
dass es Schülerinnen gibt, welche die 

Hygieneartikel in ihrer Toilette als Wurfmaterial missbrauchen. Bei den Jungen sind erste Werfer 
von Papierklumpen unterwegs. In beiden Toiletten wurden bereits Toilettendeckel durch 
Daraufsteigen zerbrochen.  
Nach den Pausen sind viele Wege und Ecken in der Schule vermüllt. Hier 
wünschen wir uns noch mehr Bewusstsein, nicht so viel Verpackungsmüll, 
durch Mitbringen von zuhause und Kaufen am Kiosk, zu produzieren.  
Unsere Mülltrennbehälter (Papier, Kunststoffe, Restmüll) werden gut, aber 
noch nicht von jedem bzw. jeder angenommen. Ebenso müssen auch immer 
wieder die Pausendienste an ihre Aufgaben erinnert werden. Dazu gehört 
auch das angrenzende Außengelände der Schule. 
Am letzten Schultag vor den Osterferien werden sich die 5. und 6. Klassen am 3-Besen-Tag der 
Stadt Kaarst beteiligen und eigene Reviere im Schulgelände und in der näheren Umgebung zwei 
Stunden lang von Müll säubern.  
Frau Blattgerste und Herr Aslan haben die Ankündigung vom Schulfest wahr gemacht und mit mehr 
als vierzig Schüler*innen der Jahrgangsstufen 5 bis 7 das Entsorgungsunternehmen Eco Waste 
Solution GKB gegründet. In allen Klassenräumen werden jetzt Kunststoffflaschen und 
Getränkedosen gesammelt. Neben der Umwelt, dem Schulgarten ist dies ein weiteres 
Schülerprojekt im Sinne nachhaltiger Bildung.  
An unserer Schule lernen sehr viele Schüler*innen, denen ein gutes Lernumfeld wichtig ist. Mein 
Aufruf in den Jahrgangsstufenchats nach der Verunreinigung des schülereigenen 
Wasserautomaten stieß auf viel Zustimmung - sowohl der Verursacher als auch Schüler*innen, 
denen Sauberkeit wichtig ist, meldeten sich bei mir, um den Automaten wiederherzurichten. Beiden 
danke und zolle ich Anerkennung – einerseits, für denn selbst verursachten Schaden dann doch 
noch Verantwortung zu übernehmen; andererseits, das allgemeine Wohl über das Eigeninteresse 
zu stellen.  
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Wir bedauern alle, dass Familie Sauer nicht mehr den 
Kioskbetrieb am neuen Standort weiterführen konnte. Das kann 
aber nicht der Grund dafür sein, dass sich Schüler*innen dem 

Kioskpersonal gegenüber z. T. unflätig äußern, schubsen, Geld über die Theke werfen, sich selbst 
bedienen. 
Hier erwarte ich Disziplin, Rücksicht und Verständnis. Der Kiosk ist ein Zusatzangebot für 
Schüler*innen, die ihr Essen zu Hause haben liegen lassen, wo morgens keine Zeit blieb, Brote 
selbst zu schmieren oder für junge Menschen, deren Magen ein Loch zu haben scheint …  
Der Regelfall ist jedoch die Selbstversorgung mit dem zusätzlichen warmen Mittagessen in unserer 
neuen Mensa.  
Ein ruhiges Mittagessen in der Mensa ist derzeit kaum möglich. Bedingt durch die nasse und kalte 
Jahreszeit hielten sich essende und lärmende Schüler*innen zugleich darin auf. Grundsätzlich gilt, 
dass in der Mittagspause die Mensa allein den ein Mittagessen Einnehmenden vorbehalten ist. Alle 
anderen Schüler*innen begeben sich in dieser Zeit auf den Hof. 
Die Schultaschen werden an die Seite auf die bereitstehenden Tische gestellt, sodass diese beim 
Anstehen und Essen nicht im Wege stehen. Nach dem Essen sollte es selbstverständlich sein, dass 
jeder Platz sauber verlassen und der Stuhl wieder zurückgestellt wird. 

Für Schüler*innen der Mittelstufe, die in der Mittagspause im Selbstlernzentrum (SLZ) arbeiten 
möchten, gibt es in der Betreuung eine Art „Passierschein“, mit dem der Zugang in die erste Etage 
zum SLZ erlaubt wird. Die Anzahl der Schüler*innen wird begrenzt, damit wirklich auf Ruhe und 
Arbeit geachtet werden kann. 
 

 
In den vergangenen Monaten habe ich stichpunktartig das unerlaubte Verlassen 
des Schulgeländes und den Aufenthalt im „Radl Stadl“ überprüft. Abgesehen 
davon, dass Fastfood nur selten nachhaltiger ist als unser Schulessen, so ist es 

allen Schüler*innen bis einschließlich der 10. Jahrgangsstufe untersagt, das Schulgelände zu 
verlassen und sich damit der Aufsicht der Lehrkräfte bewusst zu entziehen. 
An Gesamtschulen ist die gestaltete Mittagspause Pflichtprogramm, dafür werden Landesmittel für 
Personal und Räumlichkeiten bereitgestellt. Wer sich diesem Zwang nicht unterwerfen möchte, 
sollte einen solchen Schulplatz nicht beanspruchen. Das Springen über die Zäune birgt 
Unfallgefahren, genauso, wie der unbeaufsichtigte Aufenthalt außerhalb des Schulgeländes. 
 

 
Unsere Schule bemüht sich um den Erhalt 
des Berufswahlsiegels. Nach dem Erstellen 
eines Bewerbungskonzeptes werden am 18. 

März die Prüfer*innen zu Gast in unserer Schule sein. Die Umsetzung der 
Standardelemente der Berufsorientierung werden dabei genauso unter die Lupe 
genommen, wie weitere Aspekte z. B. Check In, der Berufsinfotag, die 
Berufseinstiegsbeleitung, unser neuer Digital-Screen zur Berufsorientierung und 
unsere zahlreichen Kooperationen. 
In Gesprächen mit Lehrkräften, Schüler*innen und der Schulleitung wird 
anschließend herausgearbeitet, was gut schon gut implementiert ist und wo wir 
uns noch weiter anstrengen müssen. Wir sind gespannt. 
 

 
Im elften Jahr ihres Bestehens hat sich unsere Schule einen neuen 
Namen gegeben. In der äußerst spannenden Schulkonferenz am 14. 
Februar wurden die, nach intensiven anderthalb Jahren 

Steuergruppenarbeit, zuletzt noch übrig gebliebenen 9 Namensvorschläge im Rahmen eines 
Gruppenpuzzle auf „Herz und Nieren“ untersucht, Vor- und Nachteile benannt und sich miteinander 
ausgetauscht und in einem spannenden Abstimmungsfinale eine Entscheidung getroffen – Die 
Gesamtschule Kaarst-Büttgen soll zukünftig den Namen „Emmy Noether“ tragen.  
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Emmy Noether (1882 bis 1935) geboren in Erlangen kam durch Ihren Vater mit der Mathematik in 
Berührung, entwickelte zu dieser eine Leidenschaft und unterstützte ihren Vater bei seiner 
wissenschaftlichen Arbeit an der Universität Erlangen. Sie promovierte 1907 als eine der ersten 
deutschen Frauen im Fach Mathematik, allein der Weg zu einer Lehrstelle blieb ihr als Frau 
verwehrt, denn damals waren Professorinnen noch nicht erlaubt. 
Erst nach dem Sturz des Kaisers durfte sie mit einer Ausnahmegenehmigung an der Universität in 
Göttingen habilitieren. Sie wurde nun die erste deutsche Professorin und untersuchte zahlreiche 
mathematische und physikalische Phänomene. Ihre bekannteste Erkenntnis ist nach ihr benannt – 
das Noether Theorem. Als liberale Jüdin verlor sie 1933 ihren Lehrstuhl an der Universität und 
emigrierte in die USA. Dort wirkte sie nur kurz an einem Mädchencollege in Pennsylvania und in 
Princeton.  
Nach einer Tumoroperation verstarb sie unerwartet im Alter von nur 53 Jahren. 

Ihre Erkenntnisse zur Mathematik und in der theoretischen Physik finden überall Anwendung – egal 
ob Impuls- oder Energieerhaltungssatz; ohne ihre Nachweise wären es bis heute nur Worte … 

Wenn der Rat der Stadt zustimmt, wird die Städt. Gesamtschule Kaarst-Büttgen die fünfte Schule 
und die erste Gesamtschule in Deutschland, die den Namen Emmy Noethers trägt.  
Als „Emmy-Noether-Gesamtschule Kaarst“ würde wir dann unseren erfolgreichen Weg in der 
Kaarster Schullandschaft weiter fortsetzen. 

Ihr 90. Todestag 2025 könnte dann Anlass sein, sich erstmals als Emmy-Noether-Gesamtschule 
zu präsentieren. Schon jetzt freue ich mich auf viele interessante Einsichten zu ihrer Person und 
die besten (einfallsreichsten) Erklärungen ihrer wissenschaftlichen Arbeit. 

Man sagt Emmy Noether nach, dass Sie nicht nur Wissenschaftlerin, sondern auch eine begnadete 
und leidenschaftliche Lehrerin war, der es fordernd und einfühlsam gelang, viele ihrer Schülerinnen 
zu mathematischen Höchstleistungen anzuspornen. Vielleicht passt Sie auch genau deswegen zu 
uns – als Vorbild für Schüler*innen und Lehrkräfte. 
 

 
Pünktlich zum Beginn der Fahrradsaison hat der 
Förderverein eine Fahrrad-
reparaturstation angeschafft, 

welche vor dem Schulgelände ihren Platz erhalten soll und bei kleinen und 
großen Pannen Hilfe bietet, z. B. abgesprungene Ketten neu aufziehen, Luft 
pumpen oder Schrauben nachziehen.  

Aufgrund der Haushaltssicherung sieht sich der Schulträger nicht in der 
Lage, eine fachgerechte Grundlage für das Fertigfundament bereitzustellen 
und hat es mir freigestellt, in Absprache mit den Eltern, hier eine eigene 
Lösung zu finden. Das Fertigfundament der Fahrradreparaturstation hat eine 
Größe von 800 x 500 x 120 und benötigt einen 40cm hohen Unterbau aus 
verdichtetem Schotter mit Splitt- oder Sandauflage. 
Meine Hoffnung ist, dass sich unter den 1100 Elternpaaren auch Baufachler 
finden lassen, die diesen Unterbau herstellen können. Falls Sie hier 
Expertise besitzen, schreiben Sie mir (d.wienold@gesamtschule-kaarst.de) 
direkt. Ich vereinbare dann gern einen Vororttermin mit Ihnen. Vielen Dank. 
 

 
Erstmals fand unser Tag der offenen Tür in einem neuen Format 
statt. Die Evaluation zeigte, dass dieses neue Format von allen 
Beteiligten als überaus erfolgreich eingeschätzt worden ist. 

Auch im kommenden Schuljahr werden nur ausgewählte Jahrgänge und Lehrkräfte die Schule am 
Tag der offenen Tür für die zukünftige 5. und 11. Jahrgangsstufe präsentieren. 

Letztlich meldeten sich 194 neue 5.Klässler*innen bei uns an. Bei 135 Plätzen mussten 59 
Ablehnungen ausgesprochen werden. Die große Nachfrage ist eine Bestätigung des bisherigen 

mailto:d.wienold@gesamtschule-kaarst.de
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Weges, zugleich aber auch eine Belastung, wenn so viele Familien und Kinder enttäuscht werden 
mussten. 
Für die Oberstufe gab es insgesamt 32 Anmeldungen von externen Schüler*innen. Hier werden 30 
Schüler*innen eine Zusage erhalten.  

Ganz neu konzipiert, präsentierte sich die erste Karnevalsfeier in unserer Aula. Zwar gab es 
vereinzelte Rückfragen, warum nicht alle Schüler*innen teilnehmen durften, aber die vielen 
positiven Eindrücke – feierlicherer Verlauf, durchdachteres Programm, keine Störungen durch 
Karnevalsmuffel etc. überwiegen für die Teilnehmenden deutlich. Ein besonderer Dank gebührt der 
Jahrgangsstufe 10, die die Karnevalsfeier für die 5er und 6er sehr liebevoll und abwechslungsreich 
gestaltet hat. Vielen Dank. 
 

 
In den kommenden Wochen und Monaten stehen einige Schulfahrten 
an. Die Fahrt der Musikklasse, des Vor- und Schulorchesters nach Heek, 
der erste Schüleraustausch mit einer polnischen Schule führt nach 

Bielsko Biala, die Fahrt der Französischlernenden nach Liège und die erste Fahrt von Schüler*innen 
unserer Schule in das Vernichtungslager Auschwitz. 
 
 

Derzeit fehlen uns knapp fünf Lehrkräfte. Zwei Stellen sind derzeit 
ausgeschrieben und werden vielleicht nach Ostern besetzt werden 
können. Neu an unserer Schule sind Frau Brüggemann als 

Schulsozialarbeiterin, Herr Saurbier – erfolgreicher Floorballer bei der DjK Holzbüttgen und 
Lehrkraft mit dem Fach Mathematik, Herr Heidemann, der uns in Französisch und Englisch verstärkt 
und zudem musikalisch sehr beschlagen ist und nicht zuletzt Frau Oberschmidt mit dem Fach 
Englisch. Herzlich willkommen und einen guten Start Ihnen allen. 

Unser Kollegium ist altersmäßig gut gemischt und so verwundert es nicht, dass immer mehr junge 
Kolleginnen und Kollegen Elternzeit in Anspruch nehmen. Wir freuen uns mit Frau Kasbar über die 
Geburt der Tochter Alva und mit Frau Tillmanns über deren Tochter Rosa.  

Weitere „Kinder“ sind unterwegs, wir wünschen allen werdenden Müttern und Vätern eine 
problemlose Geburt und gesunde und muntere „Lehrerkinder“.  
 

 
Nach Ostern startet die heiße Abschlussphase 
unserer diesjährigen Abiturentia und auch für unsere 
10.Klässler*innen rücken die Zentralen Prüfungen 

immer näher. Wir wünschen allen eine erfolgreiche Prüfungszeit und freuen uns auf viele gute 
Abschlüsse. 

Vom 15.04. bis 13.05. ist die Ausstellung „Jüdische Nachbarn“ zu Gast in unserer Schule. 

Am Sonntag, den 21.04.24, findet der 34. Internationale Korschenbroicher Citylauf statt und unsere 
Schule nimmt wieder daran teil! Wir treffen uns am Stand der Gesamtschule, (Nähe Hotel Zur alten 
Post) Jeder kann mitmachen! Die jeweiligen Distanzen richten sich nach der Altersgruppe. Die 
Anmeldungen erfolgen über Herrn Meisters bzw. Herrn von Essen. Ein Laufshirt wird von der Schule 
gestellt. https://citylauf-korschenbroich.com/infos/#Ausschreibung 

Am 22. und 23. April finden unsere diesjährigen Elternsprechtage in Präsenz und online statt.  

Am Freitag, 31.05.24, ist für die Schüler*innen der Jahrgangsstufen 6-10 ein Studientag angesetzt. 
Die Jahrgangsstufen 5, EF und Q1 haben frei, da sie uns tatkräftig am Tag der offenen Tür 
unterstützten. 

Die Zeugniskonferenzen finden am 27. Juni statt. An diesem Tag wird auch eine Betreuung von 
8:00 bis 14:00 Uhr angeboten. Bitte melden Sie ihr Kind rechtzeitig bei Frau Rond an. 
(Sabrina.Rond@kja-duesseldorf.de) 

https://citylauf-korschenbroich.com/infos/#Ausschreibung
mailto:Sabrina.Rond@kja-duesseldorf.de
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Erstmals nach Corona werden unsere Schüler*innen wieder an der Aktion Tagwerk teilnehmen. 
Geplant ist dafür der 2. Juli. www.aktion-tagwerk.de 
Alle Schüler*innen nutzen diesen Tag, um für die Unterstützung sozialer Projekte in Afrika tätig zu 
sein. Die jüngeren Schüler*innen arbeiten z. B. im Garten, bei Freunden, Nachbarn und Bekannten 
oder helfen bei anderen kleineren Tätigkeiten. Der Obolus, der dafür gegeben wird, wird als Spende 
eingesammelt und überwiesen. Ältere Schüler*innen können z. B. mit einer Firma für diesen Tag 
einen Arbeitsvertrag abschließen. Ihr erarbeitetes Geld wird dann ebenso als Spende weitergeleitet. 
Wir freuen uns darauf, dass erneut viel Geld für Schulen im südlichen Afrika und für unsere 
Schulpatenprojekte zusammenkommen wird. 
 
Alle Termine können Sie unserem Terminplan entnehmen. Hier finden Sie alle notwendigen 
Informationen, Hinweise und Links. https://teamup.com/ksufarq1z2yruu6k67 
 

 
 
Wir möchten zum Thema Unterrichtsentwicklung eine neue Steuergruppe mit 
Lehrkräften, Eltern und Schüler*innen initiieren. 

Interessierte Eltern, Schüler*innen und Lehrkräfte melden sich bitte bei Frau Vitz 
(u.vitz@gesamtschule-kaarst.de). 
 

 
Unsere Kollegin, Frau Nadine Graber, ist nach langer Krankheit 
verstorben. Frau Graber kam vor 8 Jahren an unsere Schule, 
hat mit sehr viel Engagement in ihren Fächern Sport und 

Biologie gewirkt. Ihr letztes Engagement galt dem Büttger Stolperstein und dem Jüddepatt. Auch 
dafür wurde ihr 2023 der Ehrenpreis der Stadt Kaarst verliehen.  
Nicht nur ihr Engagement, sondern auch ihre herzliche Persönlichkeit, ihr 
Humor, ihre Leichtigkeit werden mir in sehr guter Erinnerung bleiben.  
Mit unseren Gedanken und Gebeten sind wir bei ihr und ihrer Familie, ihrem 
Sohn Henri, ihrem Mann, ihren Eltern und Geschwistern. 
Dem Wunsch Nadine Grabers entsprechend, habe ich die Schulaula nach 
Rücksprache mit dem Schulträger als Ort des Abschiednehmens für eine 
Trauerfeier zur Verfügung gestellt. Damit kommt sie nun doch noch einmal heim 
in ihre neue Schule, die vergönnt zu Betreten ihr zu Lebzeiten nicht möglich war. 
Wir haben Gelegenheit, uns von ihr am Samstag, 23.03.2024, 11:00 Uhr in einer 
bewegenden Feier zu verabschieden. 
Für Ihre Gäste Gastgeber sein zu dürfen und das Trauercafé auszurichten, soll unser Dank für Ihr 
Wirken sein. 
  

 
Für alle Anliegen an die Sekretärinnen nutzen Sie bitte vorab die E-Mail: 
gesamtschule@kaarst.de. Sollte es Anliegen an einzelne Lehrkräfte, die 
Schulsozialarbeit, die Abteilungsleitungen oder die Schulleitung von 

Seiten der Eltern geben, nutzen Sie unbedingt deren individuelle Dienst-E-Mailadressen, welche 
Sie auf unserer Homepage unter dem Menüpunkt: Menschen in der Schule und dem Link Kollegium 
finden: 
 

https://gesamtschule-kaarst.de/menschen-in-der-schule/kollegium/ 
 

Die Schüler*innen finden die Sekretärinnen (Frau Marin und Frau Westphal) auch in unserem 
Kollaborationstool MSTeams. Sie dürfen diese auch direkt im Chat anschreiben. Bestimmte Wege 
(z. B. das Erbitten einer Schulbescheinigung, Zeugniskopien etc.) lassen sich so schneller und 
zielgenauer (inklusive der Abholung) klären, als dies durch ein Schreiben per E-Mail oder beim 
ungeduldigen Warten vor dem Sekretariat geschieht. 

http://www.aktion-tagwerk.de/
https://teamup.com/ksufarq1z2yruu6k67
mailto:u.vitz@gesamtschule-kaarst.de
mailto:gesamtschule@kaarst.de
https://gesamtschule-kaarst.de/menschen-in-der-schule/kollegium/
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Alle Anfragen für Beurlaubungen und Freistellungen sind stets an die Klassenleitung zu stellen. 
Diese darf in den allermeisten Fällen eine Genehmigung aussprechen oder leitet die Anfrage an 
das Schulsekretariat zur Entscheidung durch den Schulleiter weiter. Genehmigungen zur 
Verlängerung von Ferienzeiten und der Nutzung günstigerer Reiseangebote gibt es nicht. 

Ebenfalls in Teams finden die Schüler*innen alle Lehrkräfte. Sie dürfen diese auch direkt im Chat 
anschreiben. Bestimmte Wege (z. B. Unterstützung, Hinweise oder Bitten etc.) lassen sich auch 
hier besser und schneller klären, als dies durch ein Schreiben per E-Mail oder im hektischen 
Arbeitsalltag möglich ist.  
Bedenken sollte ein jeder/eine jede, dass die Lehrkräfte nicht 24 Stunden jeden Tag erreichbar und 
auch erkrankt sind.  
 
Die digitale Technik hat auch uns fest im Griff. Leider ist unser neuer Anrufbeantworter nicht immer 
in der Lage jeden Vokal oder Konsonanten deutlich wieder zu geben. Bei Krankmeldung ihres 
Kindes sprechen Sie bitte langsam und deutlich auf den Anrufbeantworter: Name des Kindes, 
Klasse, Klassenleitung, „mein Kind ist heute krank“. Das reicht völlig aus und nimmt nicht so viel 
Zeit in Anspruch. 
 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Kindern eine schöne Osterzeit und ein erfolgreiches letztes 
Schulvierteljahr.  
 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 
 

 
Büttgen, 15.03.2024 _________________________________________ 

- Schulleiter -                   
 
 

 

 

Städt. Gesamtschule Kaarst-Büttgen 
Tel.: 0 21 31 / 20 27 5 0 / Fax: 0 21 31 / 20 27 513 

E-Mail: gesamtschule@kaarst.de 
www.gesamtschule-kaarst.de 
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